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Erscheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34 (auch frei in's Haus) und bei den Depots 2 Mk., 
bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten 2 Mk. 50 Pf. 


dent 


__Dienfag, den 27. Zuni 


horner 


1893. 


Inſertionsgebühr 
die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


eilung. 


— — —ů— ——————— — 


f Inſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. 
wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumar 8 
Graud eue „Geſellige“, Lautenburg: M. Jung. 


ollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Abonnements Einladung. 


Beim bevorſtehenden Quartalswechſel er⸗ 
ſuchen wir ergebenſt, die Beſtellung der 


„Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


thunlichſt zu beſchleunigen, damit die Zuſtellung 
derſelben rechtzeitig und regelmäßig erfolgen 
kann. Der Abonnementspreis beträgt in der 
Expedition, deren Ausgabeſtellen und durch 
die Zeitungsträger ins Haus gebracht viertel⸗ 
jährlich 2 Mark, durch die Voſt bezogen 
2 M. 50 Pf., durch den Briefträger frei 
in's Haus gebracht 2 ME. 90 Pf. 

Durch tägliche Korrespondenzen aus 
Berlin und gute telegraphiſche Verbindungen, 
ſowie ſachliche Leitartikel ſind wir in den 
Stand geſetzt, über alle wichtigen Vorgänge im 
politiſchen Leben und ſonſtige bedeutende Er⸗ 
eigniſſe auf's Schnellſte unterrichten zu können, 
und ſind beſtrebt, unſere Zeitung immer 
reichhaltiger zu geſtalten, ſodaß durch ein 
Abonnement der „Thorner Oſtdeutſchen 
Zeitung“ das Leſen einer größeren Zeitung 
entbehrlich wird. 

Dem provinziellen und Lokalen Theile 
widmen wir unſere beſondere Aufmerkſamkeit 
und ſorgen durch ein gediegenes Sonntagsblatt 
und ein ſorgfältig gewähltes Feuilleton für 
intereſſanten Unterhaltungsſtoff. Beſonders machen 
wir darauf aufmerſam, daß wir für das bevor⸗ 
ſtehende Quartal wieder mehrere ſpannende 


unſeres geihätten Berliner Mitarb N 
Paul Lindenberg im feuilletoniſtiſchen 
Style gehaltene Parlaments-Briefe veröffent⸗ 
lichen werden. 

So dürfen wir hoffen, daß ſich zu den bis⸗ 
herigen Freunden und Gönnern unſeres Blattes 
neue zugeſellen werden. 

Juſerate erhalten durch die „Thorner 
Oſtdeutſche Zeitung“ die zweckmäßigſte und 
weiteſte Verbreitung. 


Redaktion und Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
— . ——— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. Juni. 


— Die Kaiſerin und der Kronprinz 
hatten ſich am Sonnabend nach Kiel begeben, 


Teuilleton. 


Am eine Million. 
Fortſetzung.) 

Der Baron Eberſtein befand ſich an ſeinem 

Lieblingsaufenthalt, in der Bibliothek, als ihm 

die Rückkehr des Sekretärs Mittler gemeldet 

wurde. 

Er mußte einſt ein ſchöner Mann geweſen 
ſein, der Baron — einſt — und doch war ſein 
Haar noch jugendlich braun und ſeine Züge faſt 
faltenlos, aber um den feingeſchnittenen Mund, 
in den dunklen großen Augen lagerte ſich ein 
Zug tiefer, unausſprechlicher Ermüdung. 

„Ich kenne die Welt,“ — ſprachen dieſe 
feinen Linien, verriethen dieſe düſteren Schatten 
— „ich kenne fie und ich habe keine Achtung 
vor ihr.“ f 

Die Figur des Barons war offenbar hoch 
gewachſen, aber der tiefe Lehnſeſſel, in welchem 
er, die Füße mit einem weichen Teppich um⸗ 
wickelt, vergraben lag, verbarg faſt gänzlich 
ſeine Formen. 

Im Kamin brannte trotz des warmen Tages 
ein helles Feuer. 

Der Sekretär trat mit einer tiefen Verbeu⸗ 
gung ein. Er übergab das Schreiben des 
Grafen und blieb wartend in einiger Entfernung 
vor dem Baron ſtehen. 

Als dieſer geleſen hatte, ſagte er: 

„Und ſonſt?“ 


4.) 


möglich ein wird. 


um zuſammen mit dem Kaiſer, dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Heinrich der Regatta für 
die Kriegsſchiffsboote des kaiſerlichen Pachtklubs 
beizuwohnen. Um 8 ½ Uhr Morgens traf die 
Kaiſerin ein und begab ſich ſofort an Bord 
der „Hohenzollern“. Um 11 Uhr begann die 
Regatta. Das Kaiſerpaar mit dem Kronprinzen, 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich be⸗ 
gaben ſich nach Friedrichsort, um die an der 
Regatta theilnehmenden Boote paſſiren zu laſſen. 

— Zur Erleichterung der Ueber⸗ 
ſicht über die Ergebniſſe der Stichwahlen ſei 
daran erinnert, daß bei der Hauptwahl am 
15. Juni gewählt ſind 216 Abgeordnete, 
während in 181 Wahlkreiſen noch durch Stich⸗ 
wahl entſchieden werden muß. An denſelben 
ſind betheiligt: 82 Sozialdemokraten, 74 Na⸗ 
tionalliberale, 53 Konſervative, 33 freiſinnige 
Volkspartei, 31 Zentrum, 21 Reichspartei, 
16 Antiſemiten, 13 freiſinnige Vereinigung, 
11 Polen, 10 Welfen, 9 ſüddeutſche Volkspartei, 
4 baieriſcher Bauernbund, 2 Bund der Land⸗ 
wirthe, 1 Elſäſſer Proteſtler, 1 klerikaler El⸗ 
ſäſſer. 

— Die Entſcheidung über die 
Militärvorlage. Im Plane der Reichs⸗ 
regierung, ſo wird dem „Hamb. Korreſp.“ 
offiziös geſchrieben, liegt es, „die Entſcheidung 
über die Militärvorlage im neuen Reichstage 
möglichſt raſch herbeizuführen und dann die 
Seſſion, wenn nicht eine neue Auflöſung noth⸗ 
wendig würde, ſo früh wie thunlich zu ſchließen. 
Man wird wohl nicht fehl gehen in des An⸗ 


— Zur Deckungsfrage für die Mehr⸗ 
koſten der Militärvorlage ſchreibt die „Köln. 
Volksztg.“: Sollte die Militärvorlage ange: 
nommen werden, ſo wird der Reichstag erſt in 
der nächſten Tagung ſich mit der Deckungs⸗ 
frage zu befaſſen haben. Im Allgemeinen geht 
die Strömung dahin, die Koſten auf die ſtarken 
Schultern zu legen, zunächſt auf die Börſe, 
was jetzt um ſo bedenklicher ſein muß, als ge⸗ 
rade Börſenleute in hervorragendem Maße für 
das Zuſtandekommen der Militärvorlage ſich 
intereſſirt haben. Sie werden hoffentlich 
freudigen Herzens die Opfer bringen, welche 
ihnen auferlegt werden. Die Bierſteuer wird 
nicht mehr zum Vorſchein kommen. Die 
Branntweinſteuer⸗Erhöhung in der von der Re⸗ 
gierung vorgeſchlagenen Faſſung würde ſchlechte 
Ausfihten in dem neuen Reichstag haben, da⸗ 


„Ich habe genau nach des Herrn Baron | fie zu ſpielen, feit er einige flüchtige Minuten 


Befehlen gehandelt,“ ſprach Mittler mit ſeinem 
gewohnten Ton der Unterwürfigkeit. 

Der Baron nickte und fragte mit kaum ver⸗ 
hehlter Ironie: 

„Nun?“ 

„Der Herr Graf ſchien nicht abgeneigt —“ 

„Sich eine Million gefallen zu laſſen — 
ſehr natürlich!“ ſprach gleichmüthig der Baron. 

„Und bedachten mich freigebig mit dieſem 
hier,“ fuhr Mittler fort, indem er die Geldrolle 
aus der Taſche zog. 

Ein verächtlicher Zug glitt über das Geſicht 
des Barons. 

„Es verſteht ſich, daß ich das Geld an⸗ 
nehmen mußte, um nicht aus der Rolle zu 
fallen.“ fügte der Sekretär hinzu. 

Baron Eberſtein neigte leicht den Kopf. 

„Sie thaten recht,“ ſagte er. 

„Ich bitte, Herr Baron, mir geſtatten zu 
wollen, es für die Armen verwenden zu dürfen,“ 


ſprach Mittler. 
Sahen Sie Niemand 


„Wie ſie wollen. 
außer dem Grafen?“ 

Der Sekretär zögerte unwillkürlich einen 
Augenblick. So unmerklich es auch war, der 
Baron hatte es geſehen. 

„Nein,“ ſagte Mittler, als ob er ſich in⸗ 
zwiſchen beſonnen hätte. 

Wunderlicher Widerſpruch! Er hatte keine 
Sekunde gezögert, als es galt, zu Ungunſten 
deſſelben Mädchens einen verderblichen Rath zu 
ertheilen, das geſehen zu haben er jetzt ableug⸗ 
nete, weil ihm widerſtrebte, den Spion gegen 


Inſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


on Ende nächſten Monats 
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gegen würde die Beſchränkung des 
Brayntweinſteuerprivilegs eine große 
Mehrheit finden, da das Zentrum keinen Grund 
mehr hat, dies Privilegium, welches zum Schutz 
der kleinen landwirthſchaftlichen Brennereien 
gedacht und beſtimmt war, thatſächlich aber 
immer mehr zur Monopoliſirung des Brennerei⸗ 
betriebes in einigen Großbrennereien geführt 
hat, in ſeinem vollen Umfange aufrechtzuerhalten. 
Zu dem Behufe wäre eine durchgreifende 
Aenderung des Branntweinſteuergeſetzes nöthig 
nach der Richtung, daß man die Begünſtigung 
der kleinen Brennereien beibehielt, aber die der 
Großbrennereien, welche den Löwenantheil aus 
der Steuer⸗Differenz hatten, erheblich beſchnitte. 
Mögen die Polen und die Großgrundbeſitzer 
des Oſtens, welche an der Aufrechterhaltung der. 
Steuer⸗Differenz am meiſten intereſſirt ſind, 
ihre militärfreundliche Geſinnung auch dadurch 
bethätigen, daß fie in die eigene Taſche 
greifen, was ſie ebenſo wie die Börſenleute 
gewiß nur freudigen Herzens thun werden. 
Die Regierung wird ſich nicht beeilen, auf 
einer ſolchen Grundlage Vorſchläge zu machen, 
um die Konſervativen nicht vor den Kopf zu 
ſtoßen; aber ſie wird ſchließlich zugreifen, wenn 
der Reichstag eine Mehrheit zu dieſem Zweck 
zur Verfügung ſtellt. 

— Von dem Kommunalabgaben⸗ 
geſetz hat die Herrenhauskommiſſion in zweiter 
Leſung noch § 52 (Aktienbeſitzer können ver⸗ 
langen, daß Dividenden aus Aktienbeſitz zur 
Hälfte außer Anſatz bleiben) geſtrichen, ſonſt 
den, Net und ſchließlich das ganze Geſetz in 
der Faſſung des Abgeordnetenhauſes einſtimmig 
angenommen. 

— Zum ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag bringt der „Börſenkour.“ die Nachricht, 
daß die deutſche Regierung den ruſſiſchen 
Gegenvorſchlag beantwortet habe mit dem 
Abbruch der Unterhandlungen. Dieſe ablehnende 
Antwort ſei bereits unterwegs. Die Publikation 
des ruſſiſchen Maximaltarifs ſei Sonntag zu 
erwarten. Der „Berl. Börſenkour.“ will dies 
von zuverläſſiger Seite aus Petersburg 
erfahren haben. Dagegen wird in den bethei⸗ 
ligten amtlichen Kreiſen die Meldung dieſes 
Berliner Blattes, daß Rußland auf handels⸗ 
politiſchem Gebiete feindlich gegen Deutſchland 
vorzugehen gedenke, entſchieden beftritten, mit 
dem Hinzufügen, daß die ruſſiſch⸗deutſchen Unter⸗ 
handlungen durchaus nicht auf den Sand 
gerathen ſeien, wie das ebenfalls neuerdings 


behauptet worden iſt. Anſcheinend hält man 
in unſeren leitenden Kreiſen nach wie vor an 
der Ueberzeugung feſt, daß ſchließlich der 
Handelsvertrag mit Rußland zu Stande kommen 
wird. Jedenfalls liegt bis jetzt noch kein 
Grund vor, die betreffenden Verhandlungen als 
abſolut ausſichtslos zu bezeichnen. 

— Die Wuchergeſetznovelle wird 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. 
ie Kommiſſion für das 
bürgerliche Geſetzbuch berieth in den 
letzten Sitzungen die Vorſchriften über die 
Hypothek ohne Hypothekenbrief. 
Agrariſche Fehde gegen den 
Reichskanzler. Dem Reichskanzler Grafen 
Caprivi wird bereits jetzt in dem „amtlichen 
Organ des Bundes der Landwirthe“ Fehde an⸗ 
geſagt. Es heißt in dem Artikel: „Haben nun 
die deutſchen Landwirthe ein Intereſſe daran, 
für die Handelspolitik des Grafen Caprivi auch 
nur einen Finger zu rühren? Nein und drei⸗ 
mal Nein! Gerade die Wirthſchaftspolitik des 
jetzigen Reichskanzlers iſt es geweſen, welche 
der deutſchen Landwirthſchaft die tiefen Wunden 
geſchlagen hat, von denen ſie ſich vielleicht 
niemals oder erſt dann erholen wird, wenn 
eine einſichtsvolle Regierung eine zielbewußte 
Agrarpolitik verfolgt.“ 
Suspenſion der Zölle auf 
Futterartikel. Wie die „Korreſpondenz 
des Bundes der Landwirthe“ erklärt, iſt dieſer 
vollkommen damit einverſtanden, daß die Zölle 
auf Futterſtoffe zeitweilig ſuspendirt werden. 


„Bund der Landwirthe“. 
des für den Bauernſtand 
Weiſe überhandnehmenden Futtermangels wird 
vielfach die Frage aufgeworfen, weshalb der 
famoſe „Bund der Landwirthe“ nicht Hand an⸗ 


Angeſichts 


der Intereſſen des Großgrundbeſitzes und des 
Bauernſtandes in eklatanter Weiſe an den Tag 
zu legen. Wer ſo denkt, der kennt die Satzungen 
des Bundes der Landwirthe nicht. Der Zweck 
derſelben iſt lediglich der Zuſammenſchluß aller 
Intereſſenten behufs Wahrung des Einfluſſes 
auf die Geſetzgebung. Praktiſche Ziele ver⸗ 
folgte, wenigſtens nach den Statuten, der 
deutſche Bauernbund, der nach § 3 Nr. 4 Maß⸗ 
nahmen, um Kriſen, welche die Landwirthſchaft 
bedrohen oder betroffen haben, zu verhindern, 
zu mildern und zu beſeitigen trachten ſollte. 
Aber der deutſche Bauernbund iſt ja eben erſt 


fortzuſetzen, daß dies beſſer als irgend etwas 
Anderes bewies, wie er ſo gering von den 
Menſchen dachte, daß es ihn weder verletzte 
noch wunderte, wenn er wieder einmal ſein 
Vertrauen getäuſcht ſah, ja, daß er ſogar nie 
etwas Anderes ſich vermuthete. Er dachte aber 
auch keinen Augenblick daran, wie er eben im 
Begriffe ſei, eine Intrigue zu leiten, durch die 
ein junges Weſen, das er gar nicht kannte und 
das ihn nie beleidigt hatte, vielleicht im Innerſten 
getroffen werden konnte. 

Als Mittler in ſeinem Zimmer angelangt 
war, verriegelte er vorſichtig die Thür. Dann 
erſt nahm er die Geldrolle des Grafen aus 
der Taſche, öffnete ſie und nachdem er ſie ſehr 
genau gezählt hatte, verſchloß er ſie in ſeinen 
Schreibtiſch. 

„Sie werden keinen Heller davon erbauten, 
dieſe Armen!“ ſprach er ſpöttiſch zu ſich ſelbſt. 
„Aber ich werde das Geſchenk des großmüthigen 
Gebers benutzen, um mir Freunde und Spione 
in ſeinem eigenen Hauſe zu verſchaffen. Dieſer 
kleine Groom zum Beiſpiel ſah mir äußerſt 
intelligent aus. Uebrigens kann er ruhig ſein, 
der würdige Millionenjäger, denn er hat jetzt 
einen Bundesgenoſſen auf Leben und Tod. 
Die Million muß ſein werden — koſte es, was 
es wolle! Dieſes ſchlanke Mädchen mit den 
unergründlichen Nixaugen hat es mir angethan, 
und nur, indem ich ſie verderbe, kann ich ſie 
ja für mich gewinnen. 


ſich im Anblick dieſer Gazellengeſtalt mit den 
Märchenaugen berauſcht, ſeit er wie verzaubert 
dem ſo reizend kapriziöſen Klang ihrer metall⸗ 
reinen Stimme gelauſcht. 

„Es iſt gut, Herr Sekretär,“ ſagte der Baron 
mit einem leichten Neigen des Kopfes, welches 
ebenſowohl für einen Gruß als für eine Ver⸗ 
abſchiedung gelten konnte. Er ſprach überhaupt 
nicht gern und viel, der Baron Eberſtein, deſto 
ausdrucks voller pflegten ſeine Geberden zu ſein. 

Der Sekretär zog ſich geräuſchlos zurück — 
der Baron war alſo allein. 

Sein gedankenvoller Blick haftete ernſt auf 
der Thür, durch welche Mittler ſoeben ver⸗ 
ſchwunden war. 

„Weniger wäre mehr!“ dachte er, „er trägt 
eine Maske — er dient mir, ich weiß ſehr 
wohl, nur weil es ſein eigener Vortheil iſt, 
aber er wird unbedenklich betrügen und ver⸗ 
rathen, ſobald er es für nothwendig findet, denn 
er iſt auch mir nicht anhänglich, trotz jahrelang 
empfangenen Vertrauens und trotz dieſer 
ſcheinbaren Demuth. Ich bin zum Beiſpiel 
überzeugt, daß er nicht die Wahrheit ſprach, 
als er es leugnete, außer dem Grafen Jemand 
geſehen zu haben, und zwar, daß er abſichtlich 
es verſchwieg, denn ein Menſch wie dieſer 
Mittler thut nichts ohne Grund. Aber warum 
wollte er nicht davon ſprechen? Vielleicht ver⸗ 
lohnte es ſich der Mühe, dahinter zu kommen.“ 

Und der Baron nahm ſo ruhig das Buch, 
welches er bei Mittlers Eintritt zur Seite 
gelegt, zur Hand, um ſeine unterbrochene Lektüre 


Million — mir die Braut. Theilen wir chriſtlich 
den Preis — Halbpart!“ (Fortſ. folgt.) 


— Der Futtermangel und 1 ü 


in ſo bedrohlicher 


Sa 


lege, um bei dieſer Gelegenheit die Solidarität 
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Ich gratuliere, Herr Graf! Ihnen die 5 


aufgelöſt und das Vermögen deſſelben dem 
„Bund der Landwirthe“ überantwortet worden 
— zur Wahlagitation. 

— Die Nothſtände im Volksſchul⸗ 
weſen. Die Erklärung des Kultusminiſters 
Dr. Boſſe, daß er ohne neue Mittel nicht in 
der Lage ſei, den jetzigen Stand der Schulen 
zu erhalten, hat die reaktionären Parteien nicht 
vermocht, die Summe von drei Millionen zur 
Beſeitigung der größten Nothſtände zu be⸗ 
willigen. Das es in der That nicht möglich 
iſt, die Kinder allgemein mit dem nothwendigſten 
Unterricht zu verſorgen, lehrt ein Blick auf die 
amtliche Statiſtik. Nicht weniger als 1661 000 
Kinder ſitzen in überfüllten Schul⸗ 
klaſſen, von denen einige mehr als 150 
Schüler haben. Vielfach kommt dann erſt auf 
zwei ſolcher Klaſſen eine Lehrkraft. Dann iſt 
ein regelrechter Unterricht überhaupt nicht 
möglich, und es kann nur einige Abrichtung 
durch größere Schüler unter Aufſicht der Lehrer 
ſtattfinden. Die Regierungen ſcheinen die 
Hoffnung auf eine Aenderung dieſer Zuſtände 
für die nächſte Zeit aufgegeben zu haben, denn 
den Lehrerkonferenzen iſt in einzelnen Bezirken 
eine Berathung über den bezeichneten Helfer⸗ 
dienſt aufgegeben worden. In Lehrerkreiſen 
herrſcht über den gänzlichen Mißerfolg der 
gegenwärtigen Seſſion tiefe Niedergeſchlagenheit. 


— 
Slichwahlergebniſſe im Reiche. 
Berlin. Im I Wahlkreiſe ſiegte Langer⸗ 
hans (freiſ.) mit 7145 Stimmen über Täterow 
(Soz.) 5267 St. Im II. Wahlkreiſe wurde 
gewählt Fiſcher (Soz.) mit 29 470 St. gegen 
Virchow (freiſ.) 19 742 St. Im III. Wahl⸗ 
kreiſe ſiegte Vogtherr (Soz.) mit 14 064 St. 
über Munckel (freiſ.) 9699 St. Im V. Wahl⸗ 
kreiſe wurde gewählt Schmidt (Soz.) mit 
11245 St. gegen Dr. Baumbach (freiſ.) 
9243 St. (Bei der Hauptwahl am 15. Juni 
wurden im 4. und 6. Wahlkreis die Sozial: 
demokraten Singer und Liebknecht gewählt. 
Wir geben im Folgenden eine Zuſammenſtellung 
der in der Stichwahl Gewählten: 
Freiſinnige Vereinigung: Görtz 
(Züded) ; Rickert (Danzig); Meyer (Halle); 
Schroeder (Landsberg); Maager (Glogau); 
Pflüger (Karlsruhe); Lorenzen (Schleswig); 
Koepp (Wiesbaden); Gaulke (Ueckermünde); 
bisher in Haupt⸗ und Stichwahlen zuſammen 12. 
Freiſinnige Volkspartei: Langer⸗ 


5 hans (Berlin I); Kauffmann (Liegnitz); Mundel 


Lenzmann 
Lüders 


Richten!“ (Hagen); 
Schmieden (Bunzlau); 


jrünberg) 


(Iſerlohn) x 


(Görlitz; Budbeberg (Zittau); Ritter (Merſe⸗ 
bung) Pachnicke (Parchim); Herzog (Löbau); 

Ander Memel); E. Göllner 
habe. 
auf das Schärfſte die Rolle, welche die Panama⸗ 
Geſellſchaft geſpielt habe. 
Verantwortlichkeit für das Panama⸗Unglück auf 


Hermes (Jauer) 
Schmeldn. Striegau) Schneider (Nordhauſen); 
Sulius Göllner (Brieg); Müller (Sagan); 
bisher in Summa 17. f 

Süddeutſche Volkspartei: Haag 
(Heilbronn), Ehni (Eßlingen), Schnaidt (Cann⸗ 


ſtadt), Kercher (Böblingen), Galler (Freuden⸗ 


ſtadt), Speiſer (Göppingen). Im Ganzen 
bisher 10. a 

Nationalliberale: Haſſe (Leipzig); 
Krüger (Holzminden); Baſſermann (Mannheim); 
Oſann (Darmſtadt); Clemm (Ludwigshafen); 
Weber (Heidelberg); Siegle (Stuttgart); 
Günther (Naumburg); Krupp (Eſſen); Ham⸗ 
macher (Duisburg); Böhme (Annaberg); Graf 
Oriola (Friedberg); Dresler (Siegen); Hiſche 
(Hameln); Schulze (Hamm ⸗Soeſt); Blanken⸗ 
horn (Lörrach); Frank (Pforzheim); Pieſchel 
(Sondershauſen); Paaſche (Meiningen); Lüttich 
(Rudolſtadt); Rimpau (Halberſtadt); Jebſen 
(Apenrade); Möller (Dortmund); Jorns (Nort⸗ 
heim); Wieſeke (Weſthavelland); Fink (Lim⸗ 
burg); bisher in Haupt⸗ und Stichwahlen 42. 

Sozialdemokraten: Harm (Elber⸗ 


feld); Schmidt (Frankfurt); Schumacher (So: 


lingen); Brühne (Homburg); Schmidt (Berlin 5); 
Vogtherr (Berlin 3.); Fiſcher (Berlin 2); 
Joeſt (Mainz); Stadthagen (Niederbarnim); 
Bebel (Straßburg i. E.); Schultze (Königsberg 
i. Pr.); Herbert (Stettin); Klees (Magdeburg): 
Zubeil (Teltow); Ulrich (Offenbach); Meiſter 
(Hannover); Kühn (Reichenbach); Schütz (Neu⸗ 
markt); Möller (Waldenburg); Meiſt (Lennep⸗ 
Mettmann); zuſammen 20, in der Hauptwahl 
24, bisher in Summa 44. (In Breslau iſt 
nicht der Sozialdemokrat Schütz, ſondern Graf 
Limburg⸗Stirum) gewählt). 

Zentrum: Reichert (Offenburg); Schättgen 
(Lahr); Hug (Conſtanz); Wenders (Düſſeldorf); 
Greiß (Köln); Fuchs (Bochum); Human (Biele- 
feld); Marbe (Freiburg); zuſammen 8, in der 
Hauptwahl 82, bisher alſo im Summa 90. 

Konſervative: Stroh (Hanau); Kaes⸗ 
wurm (Tilſit); Graf Limburg⸗Stirum (Neu: 
markt): Pauli (Oberbarnim); v. Buchka 
(Roſtock); Schall Potsdam); Hüpeden (Kaſſel); 
v. Werdeck (Kottbus); v. Ploetz (Sorau), Graf 
Douglas (Sinsheim), der wilde Konſervative 
v. Hornſtein (Donaueſchingen), v. Buddenbrock 
(Marienwerder), Graf Limburg ⸗Stirum (Bres⸗ 
lau-Land); Polenz (Plauen i. V.); Rettich 
(Hagenow); Graf Schlieffen (Güſtrow); Sachſe 
(Döbeln); im Ganzen bis jetzt 64. 

Reichspartei: Merbach (Freiberg); 


Haake (Frankfurt a. O.); Graf Moltke (Pinne⸗ 
berg); Engels (Goslar), Klemm (Mühlhauſen⸗ 
Langenſalza); Graf Bernſtorff (Lauenburg); 


Müller (Harburg); im Ganzen bisher 19. 


Polen: Cegielski (Poſen), v. Czarlinski 
(Bromberg); v. Chlapowski (Frauſtadt), in der 


Hauptwahl 12, bisher alſo in Summa 15. 


Bund der Landwirthe: Schwerdt⸗ 


feger (Wolfenbüttel); in Summa 1. 
Antiſemiten: Jakobskötter 


ſund); Lotze (Pirna); Hänichen (Tharandt). 
Bisher im Ganzen 13. 

Es fehlen noch die Ergebniſſe von 71 Stich⸗ 
wahlen. 
——— EEEEEEEEEEEEEECEEn. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die Bau: und Maurermeiſter in Brünn 


bewilligten den Gehilfen eine Verkürzung der 
Arbeitszeit von 12 auf 10½ Stunden und 
geſtanden denſelben eine Lohnerhöhung zu. Nur 
wegen der Kündigungszeit beſtehen noch Diffe⸗ 
renzen, welche aber ebenfalls beigelegt werden 


dürften. 
Schweiz. 

Die Regierung von Bern hat, um weiteren 
Ruheſtörungen vorzubeugen, alle öffentlichen 
Umzüge und Demonſtrationen verboten. 

Spanien. 
Die verhafteten Anarchiſten Suarez und 
Ruiz legten ein umfaſſendes Geſtändniß ab. 


Sie erklärten, daß ſie die Abſicht hatten, im 


Bunde mit ſiebzehn anderen Anarchiſten alle 
größeren Staatsgebäude ſowie die Wohnungen 


der Miniſter und aller hervorragenden Politiker 
in die Luft zu ſprengen, aber Menſchen wollten 


fie nicht tödeen. Der Anſchlag war in einem 


Wirthshauſe in einer Madrider Vorſtadt ver⸗ 


abredet worden. Die Anarchiſten in Barce⸗ 
lona ſollten Dynamit liefern. Bisher wurden 
31 Anarchiſten verhaftet. 

Frankreich. 

Der Generalbericht der Panama⸗Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion wurde am Freitag vom 
Deputirten Valls vor dem parlamentariſchen 
Ausſchuß vorleſen. In dem Bericht heißt es, 
das Gericht habe geſprochen, und jedermann 
beuge ſich vor den Entſcheidungen deſſelben. 
Die Geſchichte von den 104 beſtochenen De⸗ 
putirten ſei eine Legende, mit der ein Ende zu 
machen von Wichtigkeit ſei. Der Bericht recht⸗ 


Zum Schluſſe verurtheilt der Bericht 
Man habe die 


das Parlament und die Republik abwälzen 
wollen, das Manöver ſei aber nicht geglückt. 

Ueber das Nachſpiel zur Panama ⸗Affäre, 
d. h. die angeblich der engliſchen Regierung 
entwendeten politiſchen Dokumente, wurde auch 
in der letzten Sitzung des engliſchen Unterhauſes 
verhandelt. Der engliſche Staatsſekretär des 
Aus wärtigen, Grey, erklärte die Nachricht, daß 
wichtige Schriftſtücke aus der engliſchen Botſchaft 
in Paris entwendet worden ſeien, für durchaus 
unbegründet und das, was am Donnerſtag in 
der franzöſiſchen Kammer verleſen worden iſt, 
für eine grobe augenfällige Fälſchung. 

Wegen des politiſchen Schwindels, welchen 
die Boulangiſten in Szene geſetzt haben, ſind 
Freitag Abend, wie bereits telegraphiſch mit⸗ 
getheilt, der Chefredakteur der „Cocarde“, 
Ducret, und Norton, welcher demſelben die 
angeblich in der engliſchen Botſchaft geſtohlenen 
Schriftſtücke geliefert hat, verhaftet worden. 
Ducret und Norton werden, wie verſchiedene 
Blätter melden, wegen Verbreitung von Doku⸗ 
menten, welche die Sicherheit des Staates 
intereſſiren, gerichtlich verfolgt. Weitere Haus⸗ 
ſuchungen und Verhaftungen ſeien bevorſtehend. 

Großbritannien. 

In der Sitzung des engliſchen Unter⸗ 
hauſes am Freitag brachten zum erſten Mal 
auch die Schottländer, angeregt durch das 
iriſche Beiſpiel, den allerdings diesmal noch 
mißlungenen Verſuch, Homerule für Schottland 
zu erringen. Abgeordneter Clark beantragte 
die Errichtung einer ſchottiſchen Legislatur für 
ausſchließlich ſchottiſche Angelegenheiten. Der 
Sekretär für Schottland, Trevelyan erklärte, 
er perſönlich erachte den Antrag weder für 
verfrüht noch für unnöthig. Es ſei hohe Zeit, 
daß die Unzufriedenheit der Schotten mit dem 
Zuſtand der ſchottiſchen Geſchäfte verzeichnet 
werde. Die Regierung werde die nächſte Ge⸗ 
legenheit ergreifen, um dieſen Zuſtand zu ver⸗ 
beſſern. Es ſei ſchwer, gegen eine Homerule 
für Schottland Argumente zu finden. Die 
Regierung behandle Clarks Antrag als eine 
offene Frage; er aber werde für den Antrag 
ſtimmen. Der Antrag wurde hierauf mit 168 
gegen 150 Stimmen abgelehnt. (Stürmiſcher 
Beifall bei den Unioniſten.) 


(Erfurt), 
Zimmermann (Dres den⸗A.), Klemm (Dresden 
r. E.) Leuß (Schmalkalden); Lieber (Meißen); 
Ahlwardt (zum zweiten Mal gewählt in Neu⸗ 
ſtettin); Köhler (Gießen); von Langen (Stral⸗ 


Ladung „entzündet. 


Erxſchütterun 
hatte der erſte Berſuch zur Folge. Glasſpftter, 


mächtige Staubwolke ſtieg in die Höhe. 


Serbien. 


mit 107 Stimmen an. 


die liberale Regierung eingebracht werden. 
Griechenland. 


Landſitze Tatol begeben. 


Auslande unternehmen und ſich zur Kur nach 
Aix les⸗Bains begeben. 
( dd A/ ² ? TEEN. 


Prouinzielles. 


i Ottlotſchin, 26. Juni. [Kirchliches] Nach dem 
Gottesdienſte fand geſtern die Wahl der kirchlichen 
Gemeindekörperſchaften ſtatt. Es wurden 6 Kirchen- 
räthe und 12 Gemeindevertreter gewählt. Die nächſte 
Andacht ſoll am 16. Juni cr. ſtattfinden. 

Kulm, 24. Juni. (Brandſtiftung]] In kurzer 
Zeit iſt am Donnerſtag bereits das fünfte Feuer in 
der hieſigen Gegend geweſen. Das Feuer brach, von 
ruchloſer Hand angelegt, nach 10 Uhr Abends, als ſich 
ſchon alles zur Ruhe begeben hatte, in der Häckſel⸗ 
kammer des Herrn von Loga gehörigen Rittergutes 
Wichorſee aus, konnte indeſſen auf ſeinen Herd be⸗ 


ſchränkt werden. j 
Flatow, 22. Juni, [Vom Schlage getroffen.] 


In dem benachbarten Dorfe Blankwitt ging am Mon- 
tag, 19. d. M. der Arbeitsmann Korpal an den nahe⸗ 


elegenen Fluß, um zu fiſchen. Da er weder in der 
acht, noch am nächſten Morgen in ſeine Wohnung 
zurückkehrte, ſo begab ſich ſeine Frau mit ihrem Bruder 
auf die Suche. Sie fanden den 3 
vollſtändig bewußtloſen Zuſtande auf der Wieſe nahe 
dem Fluſſe liegen. Der herbeigeholte Arzt ſtellte einen 
Schlaganfall feſt, an deſſen Folgen auch der Mann 


[Mordverſuch.] Auf dem 


am Dienſtag verſtarb. 


Flatow, 24. Juni. 


Gute Waldau wurde in dieſen Tagen ein Arbeiter 


entlaſſen, der hierfür dem dortigen Voigt, dem er die 
Schuld an feiner Entlaſſung zuſchrieb, Rache ſchwor. 
Unter dem Vorgeben, er wolle noch zur Nacht einen 
Weg über Land machen, borgte er ſich von einem 
jungen Manne in Waldau einen Revolver und lauerte 
damit dem Voigt auf. In der Dunkelheit gab er 
jedoch irrthümlicher Weiſe auf eine andere Perſon 
mehrere Schüſſe ab, von denen zwei in den Kopf 
trafen. Der Berwundete, bei dem die eine der 
Kugeln noch nicht hat entfernt werden können, liegt 
den „N. W. M.“ zufolge ſchwer krank darnieder. 
Die gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Schneidemühl, 24 Juni. [Vom Brunnen⸗ 
Unglück.] Die hier anweſenden Pioniere machten geſtern 
mit den Sprengungen den Anfang. Um 1½ Uhr 
wurde zur Niederlegung der Hintergebäude und der 
Ruinen des Vorderhauſes des Kupferſchmiedemeiſters 
Straubel, Große Kirchenſtraße Nr. 29, die erſte 
Eine furchtbare 


Holzſtücke, Steine 2c. flogen weit umher und eine 
Die Hinter- 
front des Vorderhauſes und die nach dem Hofe zu⸗ 


gekehrten Wände der Anbauten waren zertrümmert. 
Die Nachbargebäude haben ebenfalls ſehr gelitten. 


Viele Fenſterſcheiben ſind durch den Luftdruck zer⸗ 
ſprungen. Einige Zeit darauf wurden noch fünf 
Ladungen entzündet, welche ſchwächer waren und an 
den Nachbargebäuden keinen Schaden anrichteten. 
Die Sprengungen werden fortgeſetzt. Der arteſiſche 
Brunnen iſt verſchloſſen. Die Erdſenkungen erſtrecken 
ſich bis über den Wilhelmsplatz hinaus, doch ſind ſie 
hier nur gering, ſodaß Beſchädigungen an den Häuſern 
nicht vorgekommen ſind. — Der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wohnte der Oberpräſident v. Wila⸗ 
mowitz⸗Möllendorff bei. Derſelbe empfahl einen 
Aufruf an die private Wohltätigkeit und erklärte, daß 
der am 27. Juni in Poſen zuſammentreten de Provinzial⸗ 
ausſchuß ſich ebenfalls mit dem Unglück beſchäftigen 
würde; auch werde die Staatsregierung helfend 
eingreifen. 7 

Danzig, 23. Juni. ( Selbſtmord eines Knaben. 
Geſtern Nachmittag fand man, wie die „D. Z.“ 
meldet, am „ruſſiſchen Grabe“ einen etwa 16jährige 
Knaben als Leiche, mit dem Revolver in der Hand: 
Der Unglückliche, welchen man als den Sohn eines 
hochgeachteten Mitbürgers erkannte, hatte ſich aus un: 
bekannten Urſachen durch einen Schuß in den Kopf 


getödtet. 
r Neumark, 25. Juni. [Idylliſche Zuſtände. 
Regen.] Wohl einzig im Deutſchen Reiche ſteht im 


Roſenberger Kreiſe (Weſtpr.) der Wahlbezirk Kl. Heide 
da. Es iſt dort keine Wahlliſte aufgeſtellt, folglich 
auch bei der erſten Wahl ſowie bei der Stichwahl 
nicht gewählt worden. — In vergangener Nacht hat 
es nach langer Zeit tüchtig geregnet. ih 

Allenſtein, 24. Juni. [Raubmord.] Im Diwitter 
Walde bei Guttſtadt an der Chauſſee nach Allenſtein 
iſt ein mit ſchleſiſchen Waaren hauſirendes junges 
Mädchen ermordet und beraubt aufgefunden worden. 
Die Leiche wurde hierher gebracht. 

Bartenſtein, 23. Juni. Feuer. Gewitter⸗ 
ſchäden.] Auf dem Gehöfte des Beſitzers G., welcher 
eine Strecke von dem Dorfe Reddenau ausgebaut 
wohnt, brach in der Scheune Feuer aus und ver⸗ 
breitete ſich ſo ſchnell, daß das Gehöft mit Ausnahme 
des Wohngebäudes niederbrannte. Das Vieh konnte 
noch gerettet werden, dagegen verbrannte der größte 
Theil der Wirthſchafts. und Ackergeräthe. Die Ge 
bäude waren verſichert. — Am 20. d. M. zog ein 
ſtarkes Gewitter mit heftigem Regen über einen Theil 
unſeres Kreiſes und das angrenzende Ermland. 
Daſſelbe hat, wie wir erfahren, an vielen Orten 
großen Schaden angerichtet. In dem Dorfe Aßmanns 
nahe unſerer Stadt erſchlug der Blitz ein Füllen, 
welches mit der Mutterſtute auf dem Felde weidete. 
In Rubczisken im Ermland wurde ein junges 
Mädchen durch einen Blitzſtrahl getödtet, daſelbſt auch 
ein Wohnhaus und eine Scheune in Brand geſetzt. 
In dem Orte Haſenberg legte der Blitz eine Scheune 
in Aſche und in dem Dorfe Willims wurde das 
Wohnhaus des Beſitzers J. durch einen ſogenannten 
kalten Schlag ſtark beſchädigt. 

Stallupönen, 23. Juni. [Großfeuer.] Auf dem 
Gehöft des Beſitzers H. zu Bilderweitſches brach Feuer 
aus, das ſämmtliche Gebäude und das ganze todte 
und den größten Theil des lebenden Inventars 
vernichtete. 


Die Skuptſchina nahm in zweiter Leſung 
den Geſetzentwurf betr. die Verlängerung des 
ſerbiſch⸗deutſchen Handels vertrags 
Dem Vernehmen nach 
wird in der nächſten Sitzung die Anklage gegen 


Nach einer Meldung aus Athen hat ſich 
die königliche Familie mit der Kaiſerin 
Friedrich zum Sommeraufenthalte nach dem 
Falls in der inneren 
Politik keine beſonderen Zwiſchenfälle eintreten 
und eine Einberufung der Kammer vor dem 
Oktober ſich nicht als nothwendig erweiſen wird, 
dürfte König Georg auch diesmal, wie in den 
letzten Jahren, eine Sommerreiſe nach dem 


Schmalleningken, 23. Juni. 


nieder. 


worden. 


zurückkam, 
Trümmerhaufen. 


vor, und ſoll auch in einem anderen Kaſernencaum 
eine angebrannte wieder verlöſchte Lunte en beckt ſein. 

Tilſit, 22. Juni. [Ueber das politiſche Duell] in 
Heintichswalde wurden noch folgende Einzelheiten be⸗ 
richtet: Am Sonnabend hat im Wäldchen zu Heinrichs⸗ 
walde ein Piſtolen⸗Duell zwiſchen em freifinnigen 
Amtsrichter Mantey und der ativen Rechts⸗ 
anwalt Schimmelpfennig ftattge,. . ze Forderung 
war von letzterem geſtellt, da diet! ohl wie gechts⸗ 
anwalt Meyer, beide Führer der konſervativen Partei 
daſelbſt, angeblich von Herrn Mantey angegriffe 
worden waren. Auch Rechtsanwalt Meyer hat Herr 
Mantey eine Forderung zugehen laſſen. 
abend fand nun das erſte Duell ſtatt, bei welchem 
Herr Schimmelpfennig gleich im erſten Gang durch 
einen Schuß in die Bruſt ſchwer verletzt wurde. Das 
Geſchoß durchbohrte ihm den linken Lungenflügel und 
blieb im linken Oberarm ſtecken. Auch Amtsrichter 
Mantey iſt durch einen Streifſchuß am Ktopfe, indeſſen 
nur leicht verletzt worden. 

r Schulitz, 25. Juni. [Wahlzettelpoeſie.] Bei der 
geſtrigen Stichwahl befand ſich unter den üngiltigen 
Wahlzetteln einer mit folgenden Worten: „Leon 
Szarlinski, das iſt der Mann, der alles machen wird 
was er kann, das Salz ſo billig; welche Wahl? da 
ſtimmt man nicht für Falkenthal.“ Darunter ſtand: 
Taugen beide nicks! 

§ Argenau, 25. Juni. [Feuer.] Bei dem Bauer 
G. in Sanddorf brach in der Nacht Feuer aus. Die 
im tiefſten Schlafe liegenden und erſt durch das 

Praſſeln der Flammen erweckten G'ſchen Eheleute 
retteten ſich nur mit Mühe im Hemd ins Freie, der 
Knecht nur durch einen kühnen Sprung aus dem 
brennenden Giebel. Wohnhaus, Viehſtall und Schweine⸗ 
ſtall brannten gänzlich nieder. Außer Pferden und 
Schweinen wurde nichts gerettet. G. iſt leider nur 
mit 600 Mark verſichert. Das Unglaublichſte aber 
bei dieſem Brande iſt, daß die G.ſchen Eheleute mit 
dem Hütejungen und zwei Nachbarn gezwungen waren, 

bis zum Morgen allein zu löſchen. Erſt der ſpäter 
eintreffende Gendarm N. von hier erzwang durch 
energiſches Auftreten das Aufgebot der zur voll⸗ 
ſtändigen Ablöſchung der brennenden Trümmer nöthigen 
Hülfskräfte. 
Gneſen, 23. Juni. [Hohes Alter.] Ein hoch⸗ 
betagtes Mütterchen, Namens Müller, iſt in dieſen 
Tagen in Kuſtodya geſtorben, und zwar im bereits 
vollendeten 120. Lebensjahre. 

Schubin, 24. Juni. [Vergiftung] Wie vorſichtig 
man mit der Aufbewahrung von Medizin ſein muß, 
‘zeigt folgender, dem „Geſ.“ berichteter Unglücksfall: 
Der Arbeiter Zabol von hier medizinirte und hatte 
die anſcheinend ganz unſchuldige Medizin ſo aufbe⸗ 
wahrt, daß die beiden Kinder fie erreichen konnten. 
Während ſich die Kinder allein in der Stube befanben, 
bemächtigten fie ſich der Medizin und fie aus. 
Nach zweiſtündiger Qual ſtarb das derige Sind 
an Vergiftung, während das älteren 
darniederliegt. Mr 


Lokales. 


— [Stichwahl⸗Ergebniß.!] 
Nach den bis jetzt uns vorliegenden Wahl⸗ 
reſultaten im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen 
erhielten Herr Landrath Krahmer⸗Thorn 9170 
und Herr Rittergutsbeſitzer v. Slaski⸗Trezebez 
11220 Stimmen. Wenn man bei den noch aus⸗ 
ſtehenden Wahlbezirken die bei der Hauptwahl ab⸗ 
gegebenen deutſchen und polniſchen Stimmen in 
Betracht zieht, ſo iſt die Wahl des Herrn 
v. Slaski zweifellos. 

— [Perſonalien.] Der Beſitzer und 
Schulvorſteher Wichert zu Gurske iſt zum 
Schulkaſſenrendanten bei der Schule daſelbſt 
gewählt und beſtätigt worden. 

— Landwirthſchaftliches.] Endlich 
iſt auch für unſere Provinz Regen zu verzeichnen, 
aber leider nur ſtrichweiſe und auch da noch 
in zu geringem Maße, mithin iſt von einem 
Auffriſchen der Felder noch nichts zu be⸗ 
richten, um ſo weniger, als gleich nach dem 
Regen wieder Dürre und Wind eintraten. An 
vielen Stellen wird der Roggen nothreif, auch 
der Weizen leidet ſchon ſehr und iſt an einigen 
Orten ſtark von Roſt befallen. Die Sommerung 
kämpft mit dem Unkraute, ſpeziell dem Hederich; 
relativ am beſten wird dieſe Dürre noch von 
den Hackfrüchten ertragen, gewiß ein Beweis, 
wie viel ein Landwirth durch Hacken zum Ge⸗ 
deihen ſeiner Früchte beitragen kann. Wo die 
Rüben nicht vom Wurzelbrand infizirt ſind, 
was leider in einigen Gegenden unſerer Provinz 
der Fall ſein ſoll, haben ſie ein geſundes 
friſches Ausſehen, und wenn fie auch in nor⸗ 
malen Jahren in ihrer Entwickelung weiter 
vorgeſchritten find als heute, jo können ſie doch 
bei nicht geradezu ungünſtigem Wetter noch eine 
nach Qualität und Quantität befriedigende Ernte 
ergeben. 

— [Der Kreis⸗Turntag] für den 
Kreis Nordoſten, umfaſſend die Vereine Weſt⸗ 
und Oſtpreußens und des Netzediſtrikts, findet 
vom 22.— 24. Juli in Danzig ſtatt. Das 
Programm iſt folgendes: Sonnabend, 22. Juli, 
Vormittags 10 Uhr Ausſchuß⸗Sitzung, Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr Turntag im kleinen Saale 
des Schützenhauſes, Abends 6 Uhr Garten⸗ 
konzert daſelbſt. Sonntag, 23. Juli, Morgens 
7 Uhr öffentliches Wettturnen in der ſtädtiſchen 
Turnhalle, Vormittags 10 bis 12½ Uhr Be⸗ 


[Kaſerne nieder⸗ 
gebrannt.] Am vergangenen Sonntag brannte die 
umfangreiche Offizierkaſerne in Ruſſiſch⸗Georgenburg 
Die koſtbare Ausſtattung, wie ſämmtliche 
Menagevorräthe ſind ein Raub der Flammen ge⸗ 
Das geſammte Militär war am Sonnabend 
zu einer Manöverübung nach dem zwölf Meilen ent⸗ 
fernten Krakapol ausgerückt; als es am Mittwoch 
war das Offizierheim ein rauchender 
Nur der größten Anſtrengung der 
ſtädtiſchen Feuerwehr und der Bürgerſchaft gelang die 
Rettung der andern ſehr gefährdeten Kafernenbauten. 
Es liegt nach der „K. H. Z.“ ruchloſe Brandſtiftung 


Am Some & 


Thorn, 26. Junt. 


m 


nu 


ſichtigung der Muſeen und öffentlichen Ge⸗ 


bäude, Mittags 1 Uhr Eſſen im Schützenhaus⸗ 
Saale, Nachmittags 4 Uhr öffentliches Kreis. 
turnen (Turnhalle Gertrudengaſſe), Abends 
7 Uhr Pferdebahnfahrt nach Zinglershöhe. 
Montag, 24. Juli, Morgens 8 Uhr Dampfer⸗ 
fahrt nach der Weſterplatte, von dort über See 
nach Zoppot. Mittags 1 Uhr Eſſen im Viktoria⸗ 
Hotel zu Zoppot, Nachmittags 3 Uhr Spazier⸗ 
gang von Zoppot über die Ziegelei nach dem 
„Großen Stern“. Rückkehr 5 Uhr und Spiele 
bis gegen 7 Uhr in Zoppot. Abfahrt mit der 
Eiſenbahn nach Danzig 7.10 Uhr; Abends 
8 Uhr Zuſammenſein im Park des Schützen⸗ 
hauſes. 

— [Neue Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ 
wagen.] Von einem noch näher zu beſtimmen⸗ 
den Tage im Juli ab werden, zunächſt für die 
Schnellzüge 3 und 4 zwiſchen Berlin und 
Wirballen einige durch Seitengang und Brücke 
mit einander verbundene vierachſige Perſonen⸗ 
wagen neuer Bauart eingeſtellt werden, welche 


ſich durch ruhige Gangart und Bequemlichkeit 


auszeichnen. Die Plätze der Wagen ſind 
nummerirt. Die Benutzung dieſer Wagen iſt 
nur gegen Löſung beſonderer Platzkarten zum 
Preiſe von 2 Mk. für die 1. und 2. Klaſſe 
und von 1 Mk. für die 3. Klaſſe als Zuſchlag 
zum gewöhnlichen Fahrpreiſe geſtattet. Die 
weitere Ausſtattung der Schnellzüge 1, 2, 3 
und 4 mit den erwähnten Wagen, namentlich 
auch mit Wagen 3. Klaſſe, erfolgt im Frühjahr 


1894. 

[Für Schauſpieler.] Nach der 
Kabinetsordre vom 15. April 1822 iſt es bei 
Vermeidung einer Geldbuße von fünfzig Thalern 
oder vierwöchentlicher Gefängnißſtraße nieman⸗ 
dem geſtattet, „ohne landesherrliche Erlaubniß 
jeinen Familien⸗ oder Geſchlechtsnamen zu 
ändern, wenn auch durchaus keine unlautere 
Abſicht dabei zu Grunde liegt.“ Auch hinſicht⸗ 
lich der Schauſpieler beſteht nach einem 
Miniſterialreſkript vom 25. Mai 1840 keines⸗ 
wegs eine Ausnahme, vielmehr ſind auch 
Schauſpieler, welche ohne die jetzt von dem 
Regierungspräſidenten zu ertheilende Genehmi⸗ 
gung ſich eines fremden Familiennamens bedienen, 
der angeordneten Strafe verfallen. 

— E 
Die Verfügung eines Erblaſſers, daß ſeinen 
Erben nicht ihr Erbtheil, ſondern nur die 
laufenden Zinſen des Erbſchaftskapitals zum 
freien Verbrauch nach ihrem Gutdünken zur 
Verfügung geſtellt werden mit der Maßgabe, 
daß bleſe laufenben Finkünfte von den Gläu⸗ 


bigerm ber Erben in keinem Falle mit rechtlicher 
ang - genfänhet werden dürfen, iſt, nach 
einem (im 6 zu einem früheren Urtheil 


deſſelben Senates ergangenen) 
gerichts, IV. Zivilſenats, 
1808, vechtswirkſam, ſofern nur durch die Ein⸗ 
ſetzung eines Teſtamentsvollſtreckers die Möglich⸗ 
gechſaffen iſt, den Willen des Erblaſſers gegen⸗ 
über dem Bedachten zur Geltung zu bringen. 

— [Geſangsfeſt in Graudenz. 
Die Liedertafel in Graudenz hatte zum geſtrigen 
Sonntage die Geſangvereine der benachbarten 
Städte zu einem Geſangsfeſt nach Graudenz 
eingeladen. Es waren der freundlichen Ein⸗ 
ladung die Vereine von Culm, Brieſen, Garnſee, 
Leſſen, Jablonowo, Marienwerder, Neuenburg, 
Rehden, Schwetz und von Thorn die „Lieder⸗ 
freunde“, zuſammen etwa 150 Sänger ge⸗ 
folgt. Die Stadt Graudenz hatte ein feſtliches 
Gewand angelegt und dafür geſorgt, den fremden 
Sängern den Aufenthalt ſo angenehm wie mög⸗ 
lich zu machen. Nach dem offiziellen Empfang 
fand ein Spaziergang nach dem Weinberge ſtatt, 
dem ſich ein Frühſchoppen anſchloß. Die General⸗ 
probe für die gemeinſchaftlichen Geſänge fand 
um 12 Uhr im Adler ſtatt, in welcher Herr 
Stadtrath Polski die Sänger begrüßte, um 
2 Uhr wurde daſelbſt das gemeinſame Mittag⸗ 
eſſen eingenommen, bei dem Herr Stadtrath 
Polski den erſten Toaſt auf den Kaiſer aus⸗ 
brachte. Um 4 Uhr bewegte ſich der Feſtzug 
vom Adler nach dem Schützenhauſe, wo um 
5 Uhr das Konzert begann. Daſſelbe wurde 
mit der Hymne von Beethoven eröffnet, dem 
ſich die Einzelgeſänge der verſchiedenen Vereine, 
ſowie weitere Chorgeſänge anſchloſſen. Die 
Aufführungen. waren durchweg tadellos und 
legten Zeugniß ab von dem Beſtreben der ver⸗ 
ſchiedenen Vereine, den deutſchen Männergeſang 
die Pflege zu Theil werden zu laſſen, die ihm 
gebührt. Nur zu viele Sänger mußten die 
Rückteiſe vor Schluß des Programms antreten, 
aber jeder ſchied mit der Befriedigung, einen 
fröhlichen Tag im Kreiſe gleichgeſinnter Sanges⸗ 
brüder verlebt zu haben. 

— [Die Kriegerfechtanſtalt! ver⸗ 
anſtaltete geſtern, vom ſchönſten Wetter be⸗ 
günſtigt, im Etabliſſement des Wiener Cafe: 
Mocker ein überaus glänzendes Sommernachts⸗ 
feſt. Von nah und fern ſtrömten die Schaaren 
dem gaſtfreundlichen Garten zu, und Keiner 
fühlte ſich enttäuſcht. Der Verein hatte in der 
Dekoration des Gartens ſowie der Rieſen⸗ 
tombola Großartiges geleiſtet. Das Konzert 
führte die ganze Kapelle des Fußartillerie⸗Regts. 
Nr. 11 unter der perſönlichen Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Schallinatus aus. Hervor⸗ 
heben möchten wir aus ſeinem reichhaltigen 


7 


dieſer Vorſtellung, 


Programm, das 25 Nummern aufwies, „Die 
beiden Alpenſänger“ von Hoch und den „Huſaren⸗ 
ritt“ von Spindler. Beim Eintritt der Dunkel⸗ 
heit erhellten Hunderte vielfarbiger, zum Theil 
origineller chineſiſcher Lampions den Feſtplatz. 
Ein Rieſenluftballon lockte die Menge auf den 
hinteren freien Raſenplatz, 
das brillante Luſtfeuerwerk von Herrn Pietſch 
abgebrannt wurde. Im Garten wurde noch 
bis 12 Uhr konzertirt, doch ſchon um 10 Uhr 
trennte ſich die Tanzmuſik von der Kapelle und 
ließ im ſchön gelüfteten Saale ihre munteren 
Weiſen bis zum frühen Morgen erſchallen. 
[Verein der Ritter des 
Eiſernen Kreuzes.] Der Herr General⸗ 
lieutenant und Kommandant von Hagen Ex⸗ 
zellenz hat die Ehrenmitgliedſchaft des Vereins 
angenommen. Das nächſte kameradſchaftliche 
Beiſammenſein findet am Sonnabend, den 
8. Juli d. Js., Abends 8 Uhr im „Tivoli“ 
ftatt. 

— [Ein Gymnaſial⸗ Ruderverein 
hat ſich vor kurzem hier konſtituirt. Derſelbe 


hat ſich an den ſchon beſtehenden Ruderverein 


angeſchloſſen und deſſen Satzungen angenommen. 

— [Gewerdeſchule für Mädchen.] 
In der höheren Töchterſchule fand geſtern die 
Schlußprüfung der Schülerinnen der Gewerbe⸗ 
ſchule für Mädchen ſtatt. Herr Lehrer Ehrlich 
eröffnete die Prüfung, zu der etwa 35 Gäſte 
erſchienen waren, und welche die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Schule beſtätigte. In den Schluß⸗ 
worten deutete Herr Marks daraufhin, daß ſich 
die Gewerbeſchule in der Zeit ihres neunjährigen 
Beſtehens außerordentlich gehoben habe. 
Während im erſten Jahre nur 8 Schüler ent⸗ 
laſſen worden ſeien, ſind in dieſem Jahre in 2 
Kurſen 26 Schüler ausgebildet worden. Fol⸗ 
gende Schülerinnen haben die Schlußprüfung 
beftanden: Die Damen Anna Hering ⸗Thorn, 
Hedwig Leutke Thorn, Marie Kallinowski⸗ 
Thorn, Agnes Geſchke⸗Thorn, Margarethe 
Peſſier⸗Thorn, Elly Thielebein⸗Thorn, Martha 
Radmann⸗Thorn, Leokadia Sutorowski⸗Thorn, 
Lydia Schröter⸗Mocker, Auguſte Telke⸗Mocker, 
Lydia Holm⸗Kutta, Hedwig Balloſch⸗Ortelsburg, 
Martha Hildebrand⸗Bartenſtein. 

— [Theater.] Die glatte. abgerundete Aufführung 
von Leſſings Meiſterluſtſpiel Minna v. Barnhelm“ 
am Sonnabend hat uns gezeigt, daß die Truppe des 
Herrn Direktor Hanſing ſozuſagen in allen Sätteln 
gerecht iſt: fie, leiſtet in der Operette, im Schwank und 
der Poſſe, wie im klaſſiſchen Stücke gleich Vorzüg⸗ 
liches. Die Vertreterin der Titelrolle, Frl. Proska, 
war ganz das junge, vornehme Edelfräulein, von 
hingebender Liebe erfüllt für den edelmüthigen Offi⸗ 
zier und doch zugleich voll Schelmerei und Koketterie. 
Dies Alles wußte die Künſtlerin zu einem harmoniſchen 
Charakterbilde zu verſchmelzen, und ſo konnte der 

olte Wollverdiente Beifall, beſonden in den 


Szenen mit Tellheim, nicht fehlen. Herr Banſe als 
Major v. Tellheim war eine recht gute Leiſtung. Er 


brachte die Ehrenhaftigkeit des gekränkten Offiziers 
und die alte Liebe zu ſeiner Verlobten mit feinem 
Verſtändniß zum Ausdruck. Prächtig war Frl. Köhler 
als Franziska. Sie war ganz das kokette, über ⸗ 
müthige, mit vorzüglichem Mundwerk ausgeſtattete 
Kammerkätzchen, die kleine Vertraute ihrer Herrin, die 
aber auch ganz energiſch dem ſchlauen, auf ſeinen Vor⸗ 
theil bedachten Wirth entgegenzutreten wußte. Dieſer 
wurde von Herrn Olbrich vorzüglich wiedergegeben. 
Er wußte ſeine Rolle zu einer Charge erſten Ranges 
zu geſtalten und wir ſtehen nicht an, den Wirth zu 
den beſten Leiſtungen des Abends zu zählen. Ebenſo 
befriedigte Herr Kummer als der für ſeinen Herrn 
durchs Feuer gehende Bediente Juſt, und Herr Stange 
traf vorzüglich den Ton des biederen, ausgedienten 
Soldaten, der noch jetzt ſeinem alten Major, mit dem 
er manches Kriegserlebniß durchgemacht hat, in treuer 
Anhänglichkeit ergeben iſt. Den geſellſchaftlich ger 
wandten Falſchſpieler Riccaut repräſenzirte Herr 
Kirchhoff vortrefflich; prächtig war er mit ſeinem 
gebrochenen Deutſch, und auch ſein Franzöſiſch hatte 
einen ſo guten Akzent, daß man in ihm einen veritablen 
Franzoſen hätte vermuthen können. Die treffliche Auf⸗ 


führung des Stückes wurde von dem Publikum durch 


wiederholten Beifall anerkannt. Leider war auch bei 
trotz der bedeutend ermäßigten 
Preiſe, der Beſuch nicht ſo, wie man hätte erwarten 
können, und wenn Herr Direktor Hanſing es ſchließlich 
bei uns ſatt bekommt, iſt's ihm nicht zu verdenken. 
Freilich müſſen wir es uns dann auch gefallen laſſen, 
wenn Thorn von beſſeren Truppen gemieden wird und 
nur noch „Schmieren“ ihren Thespiskarren 11 7 5 
lenken. — Die geſtrige Wiederholung der pikanten 
Oper „Boccaccio“ war gut beſucht und die Leiſtungen 
der Darſteller fanden allſeitige Anerkennung. Heute 
Abend gelangt das. Mojerihe Luſtſpiel „Der Hypo⸗ 
chonder“ zur Aufführung. N 

— [Theater.] Wir wollen es nicht unterlaſſen, 
an dieſer Stelle ganz beſonders auf die morgende 
Vorſtellung „Dichter und Bauer“, Operette von 
Franz v. Suppe, aufmerkſam zu machen, umſomehr, als 
die Operette für Thorn noch neu iſt; aber welcher 
Konzertbeſucher hätte ſich nicht ſchon öfters an der 
ſo beliebten Ouvertüre „Dichter und Bauer“ erfreut, 
und dieſes Muſikſtück iſt die beſte Empfehlung für die 
Operette. Daß die Beſetzung der Hauptrollen eine 
gute fein, wird, dafür bürgt uns der künſtleriſche Ruf 
der Geſellſchaft; außerdem werden wir wieder Ge⸗ 
legenheit haben, Herrn Direktor Hanfing, der ſich mit 
der Partie des Oberſt Ollendorf im „Bettelſtudent“ 
auf das Beſte bei uns eingeführt, in einer ſeiner 
Glanzrollen auftreten zu ſehen. 


— [Den Zöglingen des Waiſen⸗ 
hauſes] wurde eine beſondere Freude dadurch 


bereitet, daß ihnen Herr Direktor Hanſing zu 


der Vorſtellung des Luſtſpieles „Minna von 
Barnhelm“ am Sonnabend freien Eintritt 
geſtattete. 


[Hwangsverfteigerung.] Das 
dem Bauunternehmer Müller in Podgorz ge⸗ 
hörige Grundſtück hat der frühere Briefträger 


Falkiewicz für das Meiſtgebot von 3305 Mk. 


erſtanden. 


woſelbſt auch bald 


— [Wahlzettelpoeſie.] Auf einem in 
Mocker abgegebenen Stimmzettel fand ſich folgender 
poetiſche Erguß: 
Den Landrath Krahmer⸗Thorn 
Den nahm er als erkor'n, 
Denn durch den Polen 
Iſt nichts zu holen. 
So wählt man mit Verſtand 
Für's theure Vaterland. — 

Viel Verſtand hat allerdings der Vers nicht. 

— [Ertrunken.] Der Ulan Johann 
Neubauer, der 3. Eskadron hieſigen Ulanen⸗ 
Regiments, welcher zur Zeit als Burſche bei 
dem Oberſtabsarzt Dr. Liedtki abkommandirt 
war, iſt am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr in 
der alten Weichſel unweit der Ziegelei beim 
Schwemmen der Pferde ertrunken. Das Pferd, 
welches er ritt, überſchlug ſich im Waſſer ‚und 
Neubauer verſchwand, ohne ſogleich von einem 
Offizier und einem Einjährig⸗Freiwilligen, die 


längere Zeit Rettungsverſuche durch Tauchen 


anſtellten, aufgefunden zu werden. Spuren 
auf der Bruſt des Ertrunkenen deuten darauf 
hin, daß der Verunglückte im Waſſer noch einen 
Hufſchlag erhalten hat. 

— [Leichenfund.] Der Schiffer DL 
czewski, welcher vor einiger Zeit mit noch zweien 
ſeiner Genoſſen beim Feſtlegen einer Traft er⸗ 
trunken iſt, wurde am Sonnabend an der Un⸗ 
glücksſtelle im Sande vergraben aufgefunden. 
Wahrſcheinlich iſt die Leiche, von der bei dem 
Funde nur die Beine ſichtbar waren, von dem 
Sande, den das Hochwaſſer mitſchwemmte, be⸗ 
deckt worden. 

— [Die Maul⸗ und Klauenſeuche! 
iſt ausgebrochen unter dem Rindvieh des Gutes 


Friedenau; erloſchen iſt die Seuche unter dem 


Rindvieh der Eigenthümerin Emma Pick in 
Mocker. 8 

— [Gefunden] wurde 1 Pince⸗nez und 
1 Paar weiße Strümpfe, 1 Bohrer auf dem 
Altſtädtiſchen Markt, ungefähr 180 kaufmänniſche 
Blocks in der Nähe des Nonnenthors. Näheres 


im Polizeiſekretariat. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
7 Perſonen. 
[Von der Weidjel] 
Waſſerſtand 0,70 Meter über Null. 


Kleine Chronik. 


»Joſef Kainz Gattin, Frau Sarah Kainz- 
Hutzler iſt am Sonnabend Vormittag in Berlin ge- 
ſtorben. Mit Frau Hutzler, die ſchon ſeit Jahren an 


Heutiger 


einem Herzleiden laborirte, iſt eine intereſſante Per⸗ 


ſönlichkeit der Berliner Geſellſchaft dahingegangen, 


zugleich eine Schriftſtellerin. deren Name auch in 


weiten Kreiſen freundliche Beachtung gefunden hat. 
Sara Hutzler war im Jahre 1853 in St. Louis ge⸗ 


boren. Aus ihrem Heimathlande nahm fie auch den 


Stoff zu ihrem erſten Werke: „Jung⸗Amerika“. Dann 


ten wei Schriften „Junge Herzen“, „Kleine 
Vene Korce . den wen ber debe . w. 


Mit beſonderem Glück belauſchte Sarah Hutzler das 
innere und äußere Sein der „kleinen Menſchen“; in 
dieſen ihren Schilderungen aus der Kinderwelt zeigte 
ſie ein bemerkenswerthes feinfühliges Erzählertalent. 
Ihr wurde auch ein pſeudonymes Bühnenwerk zuge⸗ 
ſchrieben, das am hieſigen Reſidenztheater — ohne 
Erfolg — zur Aufführung kam. Im Jahre 1886 
folgte die im beſten Alter Verblichene Idſef Kainz 
zum Altare. Sie war vordem zweimal verheirathet. 
* Galgenhumor. In Lamar im nordamerika⸗ 
niſchen Staate Montana fand am Freitag, den 2. 
Juni, die Hinrichtung des jungen Raubmörders Amos 
ſtatt. Die Hinrichtung war auf ein halb neun Uhr 
Vormittags anberaumt, weil die Leiche um neun Uhr 
mit dem Zuge nach Fort Skott abgehen ſollte. Der 
Sheriff hatte dem Verurtheilten geſtattet, noch eine 
Rede zu halten, Amos ſprach aber ſo langſam, daß 
der Sheriff ungeduldig und nervös wurde. Er hielt 
die Uhr in der Hand und zehn Minuten vor neun 
fagte er freundlich: „Hören Sie jetzt auf, Herr Amos, 
ſonſt verſäumen Sie Ihren Zug.“ — „Iſt das wirklich 
ſo?“ fragte der Delinquent überraſcht, „werde ich 
thatſächlich meinen Zug verſäumen?“ — „Natürlich, 
wenn Sie noch länger ſprechen!“ — „Dann höre ich 
ſofort auf.“ — Fünf Minuten ſpäter war Amos todt, 
die Leiche hat den Zug noch erreicht. 
n eee — 


Literariſches. 


Von der in der deutſchen Verlags ⸗Anſtalt in 
Sluttgart erſcheinenden illuſtrirten Pracht⸗Ausgabe 
der „Kinder⸗ und Hausmärchen ge⸗ 
ſammelt durch die Brüder Grimm“ 
liegen uns nun die weiter erſchienenen Lieferungen 
3 bis 5 vor, die ebenſo unſere Anerkennung in vollſtem 


Maße verdienen, dean nie vorher find dieſe köſtlichen 


Märchen in einem ſo entzückenden Gewande erſchienen, 
nie vorher iſt die tiefe Poeſie dieſer Märchen Fünft- 
leriſch ſo erſchöpfend zum Ausdruck gebracht worden, 
wie durch den Düſſeldorfer Maler P. Grot Johann, 
der dieſe Ausgabe mit zahlreichen Illuſtrationen ge⸗ 
ſchmückt hat. Man darf wohl ſagen: Dichtung und 
Zeichnung ſind hier kongenial, ſie ergänzen einauder 
auf das trefflichſte. Dieſe illufirirte Pracht⸗Ausgabe 
von Grimms Märchen (ſie erſcheint in 20 Lieferungen 
a Mk. 1.—) verdient ohne Zweifel einen Ehrenplatz 
auf dem Bücherbrett der deutſchen Familie, als ein 
Hausſchatz im beſten Sinne des Wortes. 


Submiſſionstermine. 


Kulmſee. Verdingung nachbezeichneter Anlagen für 
die Waſſerſtation auf Halteſtelle Oſtrometzko: 
1. des Sammelbrunnens, 2. des Entnahmebrunnens, 
3. des Maſchinenhauſes nebſt einem gemauerten 
Kanal in einem Looſe. Termin am 5. Juli, 
Mittags 12 Uhr. Angeboie an die Eiſenbahnbau⸗ 
abtheilung. - 

Gneſen. Lieferung zum Neubau des Proviantamts. 
Los I: 10700 ½ rothen Verblendſteinen, 980 
3% desgl. und 1000 Faſenſteinen, Los 11: 19 000 
Hintermauerungsſteinen für den Bau der Um⸗ 
währungen. Termin Mittwoch, den 28. Juni er., 
Vormittags 9 Uhr, bei dem Königlichen Garniſon⸗ 
bauinſpektor. 


A. Osmann durch Nutkiewicz 2 Traften 1510 


Sept. Okt. 26,0] 375 
Wechſel⸗Diskont 4% ob 
- 


Kulmſee. (Bahnſtrecke Fordon⸗Schönſee.) Die Liefe⸗ 
rung von 1200 Ifd. Bahnſteigkantenſteinen ſoll 
verdungen werden. Termin am 10. Juli, 12 Uhr. 


K» P AA ² e A TIEF 


Holzeingang auf der Weichſel 
am 24. Juni. 


L. Reich durch Kaliba 1 Traft 493 Kiefern-Rund- 
holz. 126 Kiefern⸗Mauerlatten, 108 Tannen: Rundholz; 
J. Karpf und Kiehl durch Spira 3 Traften 1784 
Kiefern Rundholz; Joſ. Karpf durch Lorberbaum 
4 Traften 2299 Kiefern⸗Rundholz, 110 Kiefern⸗Mauer⸗ 
latten, 81 Eichen ⸗Plangons; D. Rappaport durch 
Wilicher 2 Traften 1054 Kiefern » Mauerlatten, 182 
Kiefern ⸗ Sleeper, 98 Kiefern- einfache Schwellen, 127 
Eichen ⸗Plangons, 670 Eichen⸗Rundſchwellen, 1037 
Eichen einfache und doppelte Schwellen, 14800 Stäbe; 
J. Roſenzweig u. Komp., Pohl und Friedmann, Grüner 
u. Chajes durch Knopf 4 Traften für J. Roſenzweig 
u. Komp. 16 Kiefern » Mauerlatten, 422 Kiefern- ein⸗ 
fache und doppelte Schwellen, 817 Eichen- einfache 
und doppelte Schwellen, 970 Stäbe, für Pohl u. Fried⸗ 
mann 1617 Kiefern =» Balfen und Mauerlatten, 812 
Kiefern. einfache und doppelte Schwellen, 123 Eichen ⸗ 
einfache Schwellen, 42 Eichen⸗ doppelte Schwellen, 
2766 Eichen -Weichen, für Grüner u. Chajes 40 Kiefern⸗ 
Mauerlatten, 334 Kiefern⸗ einfache und doppelte 
Schwellen, 7 Eichen ⸗Plangons, 310 Eichen⸗ einfache 
und doppelte Schwellen, 2312 Stäbe; E. Don durch 
Witzorski 4 Traften 740 Kiefern⸗Rundyolz, 1666 Kiefern⸗ 
Balken und Mauerlatten, 1851 Kiefern⸗ einfache und 
doppelte Schwellen, 596 Eichen⸗Plangons, 781 Eichen ⸗ 
einfache und doppelte Schwellen, 1958 Stäbe; Wode⸗ 
welski, Chwatt und Bacherach durch Rubinroth 
6 Traften 773 Kiefern Rundholz, 2149 Kiefern⸗Balken 
und Mauerlatten, 2127 Kiefern⸗Sleeper, 10 308 Kiefern ⸗ 
Ye Schwellen, 708 Eichen⸗Plangons, 4566 Eichen 
einfache und doppelte Schwellen, 1600 Stäbe; J. Karpf 
und Birnbaum durch Strom 4 Traften 2113 Kiefern ⸗ 
Rundholz, 789 Kiefern ⸗Mauerlatten, 13 a 

iefern ⸗ 


Rundholz. 
— 1 


H aan LK Haie [BETT I 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 26. Juni. 
Fonds: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten . 2214,20 215,05 
Warſchau 8 Tage 213,80] 214,50 
Preuß. 3% Conſolss 86,70] 86,90 
Preuß. 31/5, Conjols . 100,80] 100,80 
Preuß. 4% Conſol 107,30 107,20 
Polniſche r 50%. 66,600 66,80 
do. Liquid. Pfandbrief 65,100 65,20 
Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. II. 97,00 97,00 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 2 183,90] 184,90 
Oeſterr. Banknoten 165,65 165,60 
Weizen: Juni⸗Juli 160,75] 159,50 
Sept.⸗Okt. 165,75] 164,25 

Loco in New Pork 71¾ 72 0 

Noggen: loch 147,00 146,00 
Suni-Zuli 149,70| 148,70 

Juli⸗Aug. 150,50 149,25 

Sep. Okt. 155,000 153,50 

Rüböl: Juni⸗Juli 49,801 49,70 
Septbr.-Dfth: 56,001 49.90 

Spiritus: loco mit 50 M. ner fehlt fehlt 
5 do. mit 70 N do. 37 80] 38,10 
56,40 


Juni⸗Juli 7er 36,30] 
0% 

1 ſche 

taats⸗Anl. 4½% für andere Effekten 5%, 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 26. Juni. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 57,09 Gd. —,— bez. 


nicht eonting. 70er —— . 36.50 —.— 
Juni r a Di 
“ S a a, 


Telegraphiſche Depefchen, 


Neumark Wpr., 26. Juni. Rzepnikowski 
(Pole) iſt mit 750 Stimmen Mehrheit gewählt. 

Leipzig, 26. Juni. Der bekannte 
Afrikareiſende Caſati veröffentlicht im General: 
anzeiger für Leipzig und Umgegend einen in⸗ 
tereſſanten Artikel über das Schickſal Emin 
Paſchas und führt aus, daß Emin einer 
Araberverſchwörung am Ituri zum Opfer 
gefallen ſei. Der Verrath der bei Emin ſich 
befindlichen Manyema erleichterte die Ausführung 
eines vom Sklavenjäger Ismael im März 1892 
in der Umgebung von Ileniri (Fort Bodo) 
unternommenen Handſtreichs. N 5 

Hannover, 25. Juni. Die Hakemeyerſche 
große Parquetfabrik ſteht ſeit 2 Uhr in Flammen. 
Die großen Stapel trockener Hölzer boten dem 
verheerenden Elemente reichliche Nahrung. Die 
angrenzende Quidde'ſche Möbelfabrik konnte 
gerettet werden. 

Mons, 25. Juni. Die größte Papier⸗ 
fabrik Belgiens, der Firma Ducoln gehörend, 
iſt abgebrannt. Der Schaden iſt ganz enorm. 
Mehrere Feuerwehrleute wurden verletzt. 


Verantworrlcher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


Die Seiden-Fabrik 6. Henneberg (k. u. K. Hofl.), Zürich 
ſendet direct an Private: ſchwarze, weißſe und | 


f. bis Mark 


d. St. 25 Pig., ist die beste 


und billigste Seife, der em- 

findlichsten Haut, besonders 

leinen Kindern, zuträglich. 

5 im Geruch feiner und, laut 

amtlichem Gutachten, fettreicher als Döring's Seife, trotzdem ist 
d. St. 15 Pfg. billiger. 


Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich. 


Die Geburt eines 


kräftigen Jungen Velksbibliothek. FF Thorner Liedertafel. 
zeigen hocherfreut an Die Bibliothek bleibt vom 5. Juli bis I: Wegen Aufgabe des Geſchüfts Mittwoch, den 28. Juni er., 


Walter Güte und Frau 1. Auguſt geſchloſſen. Die entliehenen Abends 8 Uhr: 
gänzl. Ausverkauf. 


Konkursverfahren. Bücher find ſämmtlich zur vorſchrifts⸗ Pocal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Sämmtliche Beſtände meines Lagers 


mäßigen Reviſion, der erforderlichen Re⸗ 
In dem Konkursverfahren über das paraturen ſowie der Einſtellung neuer 
Vermögen der Wittwe Anna Mazur- Concert 
werden zu den ſtaunend billigſten Preiſen in Tivoli. 
ausverkauft. 


Bücher wegen bis Ende Juni an die 
kiewiez und der 8 Geſchwiſter Mazur- 
Eintrittskarten für Mitglieder bei Herrn 
Amalie Grünberg, Seglerſtr. 25 


Bibliotheks⸗ Verwaltung abzuliefern. 
kiewicz, Leo, Joseph, Marie, Sophie, 
F. Menzel. Nichtmitglieder zahlen an 
Dutz- und Weißwaaren⸗Geſchäft. 


Thorn, im Juni 1893. 
Das Curatorium 
Anna, Hedwig, Anton und Severyn (in 
Firma A. Mazurkiewicz) in Thorn iſt der Kaſſe 50 Pf. pro Perſon. 
Der Vorſtand. 
Die Ebdeneinrichtung iſt zu verkaufen. 2 
Direct bezogene 


der ſtädtiſchen Volksbibliothek. 
zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Malaga-, Sherry-, Porf- 


gez. W. Hirsch, Profeſſor. 
det an ouf Oeffentliche Maude bauen 
den 14. Juli 1893, 
und 
Madeira- Weine 
von Adolfo Erich y Ca., 8 gegründet 1770, zu haben bei 


Mittwoch, den 28. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, 
Eduard Lissner, Thorn. 


trohhüte von 10 Pf. an. 


S 
DZ 


uv Ich 89 noa noln ai 


ROBERT BULL, 


— 


Nachmittags 5. uhr, 
werde ich auf 1 Gehöfte Dr Gaſtwirths 
vor dem Königlichen Amtsgerichte FFFFCFCCCC rs 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 4 beſtimmt. 
Thorn, den 22. Juni 1893. 


berger Vorſtadt 1. Linie 
40 eiſerne Stühle, 12 Tiſche, 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 


= Bierapparat, 1 8 
Amtsgerichts. 


1 Repoſitorium, 8 Stühle, 1 
Freiwill. Verſteigerung. 


Regal, 4 lange Bänke 
am jelben Tage Nachmittags 3 Uhr 
Dienſtag, den 27. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 


bei der verwittweten Gaſtwirthin Elisa- 
werde ich die am Freitag angefangene Ver ⸗ 


Sehmerzlose Zahnoperationen, 
künſtliche Zähne 
u. Zahnfüllungen 


beth Majewski daſelbſt 
1 mahag. Wäſcheſpind, 4 
Sophas, 2 Seſſel. 1 mahag. 
Kleiderſpind, 12 Stühle, eine 


1 15 PR ter 1 Dipl Hi 1 55 1 1 Ben 3, Mark a 
eln, (darunter iplo⸗] ſpiegel, Repoſitorien un np‘ 1 
e Blast A e Spez. Go lofkkungen. 
ände Meyer onver⸗ öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
fationslegicon, ſowie Haus: verſteigern. Alex Loewenson, 


Thorn, den 26. Juni 1893. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Detientliehe Zwangsverst ae 


Freitag, den 27. d. 
Vormittags 10 3 
werde ich vor der Pfandkammer des Kgl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
1 Sopha mit bunt. Bezug, 1 
gr. Spiegel m. Marmorkonſole 
1 hohe Tiſchlampe und eine 
Menage m. Alfenide⸗Aufſatz 
öffentlich beſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 26. Juni 1893. 
Liebert, Gerichtsvollzieher kr. A. 
Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich 
zur ſauberen und billigen Ausführung 


ſümmtl. Malerarbeiten 
A. Sellner, Maler, G erberſtraße 22. 
6000 M. var eg der 1 
geſucht. E. C. Huch, Mocker, Thornerſtr. 43. 


1 Städt. Uferbahnſ uppen. 


Lagerräume 20—2 
ſind ſofort zu vermiethen. 
Louis Lewin. 


Ein Dansflurladen 2 
mit S jaufenjter und heizbar, in dem jeit 
vielen Jahren ein Seilerwaarengeſchäft mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, iſt vom 1. Okt. 
ab zu verm. A. Petersilge, Breiteſtr. 23. 


D* Wohnungen im 2. und 3. Obergeſchoß 


und Wirthſchaftsſachen 


weiter fortſetzen. 
Thorn, den 26. Juni 1 
Sakolowski, pe 


Deffentliche Zwangsversteigerung. 


Mittwoch, den 28. Juni er.: 
Vorm 9 Uhr, 
werde ich in der Wohnung des Fleiſcher⸗ 
meiſters Anton Wisniewski zu 
. 
1 Pferdegeſchirr, 2 Zäume u. 
2 Schlittengeläute, 1 1 
klotz, 1 Wiegemeſſer, 1 Wurſt⸗ 
ſpritze, 1 einſpäun. Wagen, 
1 Sophatiſch mit Decke, Gar⸗ 
dinen mit Stangen u. a. m. 
ſowie an demſelben Tage Mittags 12 Uhr 
bei den Käthner Joseph u. Marianna 
geb. Szenepanska-OlkiewiezIv- 
ſchen Eheleute in Zlotterie 
einen zum Abbruch beſtimmt. 
Kahn mit Maſt, Segelſtange, 
1 Anker, 2 Karreubohlen, 2 
Pumpen, 4 Schrickſtangen, 1 
neuen Zwölfblattjegel, Taue 
und Leinen, ſowie 1 Bretter⸗ 
ſchuppen mit kiefern. Brettern 
und Bohlen 
und an demſelben Tage Nachm. 3% 
vor dem Mepyer'ſchen Gaſthaufe 
Stewken 
2 gute Ackerpferde mit Ge⸗ 
ſchirr und 1 Leiterwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn 


für alle ne * Breiteſtraße 21. 


Fachzeitſchriften, Kursbücher, Kalender etc. 9 
übernimmt bei ſorgfältigſter und ſchnellſter Ausführung zu den \ 
vorxtheilhafteſten Bedingungen 


die Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe: dieſelbe Liefert Koſtenanſchläse, 
fowie Entwürfe für zweckmäßige und geſchmackvolle Anzeigen bereitwilligſt. A 
nſertious⸗Tarife koſtenfrei 1 


RUDOLF MOS SE 


Annoncen-Expedition 
Central-Bureau: Berlin SW. 


Jerusalemerstr. 48/49 


0 


mann Oterski, Brombergerſtraße zu haben. 


Casimir Walter, Mocker. 


Eisſchränke 


in größter Auswahl und zu Fabrikpreiſen 
empfiehlt | 


Elkan Nachfolger. 


Nen 


Margarine FF 


aus der Fabrik von A. L. Mohr in alte bei Ottenſen, welche nach dem 
Gutachten des Gerichts⸗Chemikers Herrn Dr. ch off in Berlin denſelben Nähr⸗ 
werth und Geſchmack beſitzt, als gute Naeh — — — bei jetzigen hohen Butter⸗ 
preiſen als vollſtändigen und billigen Erſatz für feine Butter, ſowohl um auf Brod 
geſtrichen zu werden, als * allen 1 
pro Pfund SO Pf. 
J. G. Adolph. 5 Begden. C. A. Guksch. A. Kirmes. Ed. Kohnert. 
M. Silbermann. |- 


M. Markus. . Banbr’Mocker. eee 
— 


Sarantirt Hingeschossene 


. Far Revolver Caliber 7 mm 6 Mk., Caliber 9mm 9 Mk - 
gelle Bee Lale bes Gren- Gewehre ohne lauten Knall Cal. 6 mm d Mic. 
net — Cal. 9 am 15 Mk.— Dorseliagdkarabines 30 Mk., einläuf. 
Jagdkarabiner 20 Mk. Westentasche nteschius 4 Mk. 
FPürsch- u. Scheibenbiichsen von 30 Mk. an. — Cent e 
feuer-Doppelflinten prima Qual. von35 Mk. an. — Petent- 
Tnftgewehre ohne Geräusch 25 Mk. — Jaydtaschen prima # 
Leder 6 Mk. — 100 Central-Hülsen 1,70 Mk. 

Zu jed. Waffe 25 Patronen gratis. — Pac kung umsonst. 
Preislisten gratis u. franko. — Umtausch kostenlos. 
Katalog 64 Seiten stark gegen 50 Pf.-Marken. 
Für jede Waffe übernehme ich volle 10 Jahre Garantie. & 


Deutsche Waffenfaärtk. 


g En .. | 
a Geor aa e e 


Agenten geſucht. 


Kander Maschinen. 


Für deren Verkauf direkt an Landwirthe ſpeciell von: 


Dreſch⸗Naſchinen, Roßwerken und Häckſel⸗Naſchinen, 


werden tüchtige uns gut empfohlene Perſonen als Agenten gegen angemeſſene Proviſion 

von einer der größten und leiſtungsfähigſten Fabriken geſucht. Die Lieferung der 

1 geſchieht ab Königsberg. Angebote beliebe man sub Maſchinen 1893 
55 1 n von Haasenstein & Vogler, A.⸗G. Königs⸗ 
i. Pr. zu richten 


Das er 35 Pf. 
Stück 1 auf 100 Seife 
AN OLIN«- SE srl Alk 
n & Cg Nachf. Berlin 


Zu haben, Ir F und Selfendeschäften. 
U Thorn bei Anders & Co., Adolf Majer und bei 


Prima Hafer 
sieht ou 0 die Fouragehandlung 
G. Edel, — 22. 


zul 


= 


* 


Pianefurt 


Breiteſtraße 46 ſind ſofort zu vermiethen. 

G. Soppart. 
iſt die 1. Etage, 
Breiteſtr. 6 zimmer, gabe, 
Küche nebſt Zub. v. 1. Oktbr. zu verm. 
Näh. Breiteſtr. 11. J. Hirschberger. 


Culmerſtraße 9: 
1 Wohnung von 3 Zim., Küche und Zubehör 
ſogleich billig zu verm. Fr. Winkler. 


Ulanen⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke 
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend aus 9 Zim. 
mit Waſſerleitung, Balkon, Badeſtube, Küche, 
Wagenremiſe, Pferdeſtall und Burſchengelaß 
ſof. 5 verm. David Marcus Lewin. 


u vermiethen per 1./ 10. 93: 


Hocipalere- Wohnmg {800 MI. 


5 Zimmer, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Boden 
kammer nebſt Waſchküche u. großem Trocken⸗ 
raum, mit Waſſerleitung und Kanaliſation. 
— Mit Pferdeſtall 900 Mark. — Zu er⸗ 
fragen Brückenſtr. 28, im Geſchäftslokal 
von B. Hozakowski. 


2 Wohnungen, beſtehend aus 3 Zimmern | b 


Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenconstr,, höchster Toafülle und fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versard frei, 
mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten 
von 15 Mk. monatl. an. Preisverz. franco. 


Königl. belgiſcher Zahnarzt 
Dr. M. Grün, 
in Amerika graduirt, 


Areiteſtr. 14. 
Standesamt Thorn. 


Vom 18. bis 24. Juni 1893 ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Bruno, S. des Sergeanten Georg 
ehlow. 2. Paula, T. des Kaufmanns 
eher Hirſch Meyer. 3. Friedrich, S. des 

Briefträger Wilhelm Wrobbel. 4. Martha, 
T. des Maurergeſell. Joſeph Golombiewski. 
5. Richard, S. des ie Adolph 
Leiſer. 6. Martha, unehel. T. 7. Clara, 
T. des Tiſchlers Hermann Hirſch. 8./9. 
ee 1 17 1 8 S. fees 
rb. Franz Wierzbicki. 10. Friedri x um. 3 zu gz 
b ee e f. e en Wider, Ve e | 
des Geher Fe ee ar 18 1 Lie Tochmacher e, verm. 8 1. — 
ieda, uneheliche Tochter. 14. Erich, FFT 
55 Schuhmachermeiſters Carl Kirchhoff. 5 eg are as 1 55 


Bernhard, S. des Arb. Koslowski. 16. 
Victoria, T. des Schiffseigners Victor D* von Herrn Major Ahermann innege⸗ 
habte möblirte Parterre-Wohnung von 


4 Z. u. Burſchengel., ſow. dazugeh. Pferde⸗ 
ſtälle ſ. v. 1. Aug. z. v. 6. Edel, Gerechteſtr. 22. 


W Ar 5 zu vermiethen Coppernikusſtr. 
Reinicke. 


ER m. age Bromberger Vorſtadt 46 
n 


rere 


N 


2 
Dankſagung. 

Mein 14jähriger Sohn litt an Bettnäſſen. 
Da ich ſchon mehrmals ärztliche Hülfe ver⸗ 
gebens in Anſpruch genommen hatte, wandte 
ich mich vertrauensvoll an den hombopathiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Hope in Hannover. Die 


Hope meinen beſten Dank ausſpreche. 
(gez.) H. Heidorn, Pinnebergerdorf (Holſtein). 


Zahupaſta (Odontine), 


Jahres⸗Abſatz über 50000 Doſen, aus 
un kgl. bair. Hof⸗Parfümerie⸗Fabrik 
D. Wunderlich, Nürnberg 
Peiirt B. Landesausſtell. 1882 Ar 
1890. BER" 30jähriger glänzender 
Erfolg, 1 5 75 den faſt täglich, unter 
allen möglichen Namen, auftauchenden 
Neuheiten vorzuziehen. Allgemein beliebt 
zur raſchen Reinigung der Zähne und 
des Mundes. Sie macht die Zähne 
glänzend weiß, entfernt Weinſtein, üblen 
Mund» und Tabakgeruch und konſervirt 
die Zähne bis ins ſpäte Alter. a 50 Pf. 
C. D. Wunderlichs feinſte 90 ff. = 
Eröme Sete) in Tuben a 50 Pf, 


bei Anders & Co. in — 
Stets lebende Aale 


u hab 
Prahmhaus, Weichsel, Brückenthor, 
A. Blaszkiewiez. 


Ein im re ahrener 
Techniker 
für einige Tugeapänhen, geſucht. Offerten 
ſub K. an die Exped. d. Ztg. 


ASTRAL 


10 Lanolin 


Brzezicki 17. Käthe, T. des Schloſſers 
Auguſt Weilak. 18. Albert, S. des Arb. 
Adolph Winkler. 19. Leon, S. des Bäcker ⸗ 
mſtrs. Joſ. Borzeszkowski. 20. Herta, T. d. 
Kaufmanns Julius Landau. 

b. als geſtorben: 

1. Trompeter Edd Lutze, 27 J. 2. 
un Iſidor Hirſchfeld, 41 rg: 
Johannes, 2 M., unehel. S. 4. Carl, 9 J., 
S. des Einwohners Carl Beyer. 5. Leopold 

3 M,, S. des Zimmergeſ. Auguſt Pohl. 6. 
Schachtner Eugen Härtle, 40 J. 7. Frau 
Emilie Decoms geb. von Bentlewski, 43 J. 
8. Otto, 14 T., S. des Arb. Guſtav Guſtavus. 

9. Martha, IM, unehel. T. 10. Willy, 
10 M., S. des Arb. Rob. Rybacki. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 
I. Maurergeſ. Julius Standarski und 
Ludovika Ruminski. 2. Conditor u. Bäcker 
meiſter Otto Jander⸗Berlin und Julianna 


J. M. Wendiseh Nachfl. 


Part. Wohn., beſeh. a. 5 gin, OOOOOOOOCOOOOOISOOOOOOOOO ON 


tree und allem Zubehör von „ſofort zu Technisches Bureau für 


6 Wasserliinngs- & Lanalisations-Anlagen, 


1 möbl. 1 zu verm. Tuchmacherſtr. 20. 
1 4 möbl. Zimmer u. Kabinet zu vermiethen 

— — — . Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 

. Gerſtenſtr. 16, II (Strobandſtr. — DER” Culmerstrasse 13, 
bl. Wohnung, ev. m. B. Gela führt Hauseinrichtungen jeder Art in sachgemässer Weise nach 

baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 

Zweijährige Garantie. — Referenzen für tüchtige Leistung. 


Tuhmdr..u.Gerftenftr.-EE.113 He 12 
I möbl. Vorderzim. zu verm. Breiteſtr. 23, II. 
1 gut möbl. Zimmer ſofort zu vermſelhen 


Kruczkowski. 3. Poſt-Aſſiſtent Otto Gaſtell⸗ __ Schillerſtraße 17, 1 Tr. Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. Ein noch gut erhaltener leichter 
Berlin und Margarethe Dannebaum. 4. Ein gut möb. 2 fſtr. Zimmer iſt vom Handwagen 2 
Buchhalter u. Kaſſirer Eugen Oehlſchläger⸗ 1. Juli zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 7. zu kaufen geſucht Baderftr. 22. 


Wesen erfolgtem Verkauf weines Dämpfſägewerke werden ausverkauft: 
eferne Bretter jeder Art und 


N Manerlatten, Bauhölzer, 
bir Pf e el Gerehteitape. zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. 
Druck und Perlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


Oſtrometzko und Johanna Schwarzkopff. 5. 
Schiffsführer Edmund Redmann u. Emma 
Boneß. 
d. ehelich ſind verbunden: 
Rechtsanwalt und Notar Bernhard 
Säle mit Gertrud Lindau. 2. Vicewacht⸗ 
meiſter Julius Goede mit Emma Frank. 


in kürzester Zeit durch blosses Ueber- 

pinseln mit dem rühmlichst bekannten, allein 

echten Apoth Radlauer’schen Hühnerangen- 
mittel (d. i. Salicylcollodium) sicher und 
schmerzlos beseitigt. Carton 60 Pf. Depot 
in Thorn bei Apotheker Mentz. 


u; Zimmer, mit auch ohne Beköſtigung, 
ſofort billig zu verm. Brückenſtr. 28. II 


Gut möbl. 3. zu verm. Gerberſtr 13/15, 1 Tr. 
Helle geſunde Pferdeſtälle 


455 Hühnerauge, Hornhaut und Warze wird 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin, | 


mir geſandten Medicamente bewährten ſich 
im höchſten Grade, wofür ich Herrn Dr. 


Al 


\ 


